
SCHWANDORF. Die „Zukunft der Mo-
bilität“, sie will nicht so recht in Fahrt
kommen. Die Vorbehalte sind ver-
ständlich, zumal in ländlichen Regio-
nen: Niemand will mit leerem Akku
auf der Strecke bleiben, weit entfernt
von der nächsten Ladesäule. Das beste
Mittel, um Schwellenängste gegen-
über der Elektromobilität abzubauen,
ist: Erfahrungen sammeln, am besten
gute. Wie aber soll das gehen? Eine
Antwort auf diese Frage gibt ab dem
SommerdieGemeindeWackersdorf.

Die Argumente der Skeptiker sind
bekannt: Die E-Zapfsäule in der Stadt
ist vielleicht belegt, und nicht überall
passen Steckdose und Stecker zusam-
men. Viele lassen sich auch von den
hohen Anschaffungskosten für ein E-
Auto abschrecken. Auf der anderen
Seite sorgen nur hohe Stückzahlen für
akzeptable Preise und ein flächende-
ckendes Ladenetz. Die Autoindustrie
verbessert ständig die Reichweite, und
das Gefühl, mit gutemGewissen weite
Strecken zurücklegen zu können, ist
auch nicht zu verachten. Die Vorurtei-
le aberhalten sichhartnäckig.

Kostenlos laden, günstig mieten

„E-Carsharing“ heißt das Zauber-
wort, mit dem Wackersdorf sei-
nen Bürgern die E-Mobilität
schmackhaft machen will. Und
das geht so: An einer neuen Lade-
säule vor dem Rathaus
steht ein Elektromobil be-
reit, das die Wackersdor-
fer und andere Interes-
sierte über eine App bu-
chen können. Die Preise

dürften konkurrenzlos sein: 19 Euro
am Tag oder 3,99 Euro in der Stunde

kostet das emissionsfreie Autofah-
ren.
Der günstige Preis entsteht unter
anderem dadurch, dass die priva-
te Nutzung ein willkommenes
Zubrot für den Besitzer ist. Im

Alltag werden die Elektro-
fahrzeuge vom Typ BMW
i3 oder Renault Zoë näm-
lich von den Mitarbeitern
des „Zweckverbands
Kommunale Verkehrs-
sicherheit Oberpfalz“
(ZVKVS) gefahren, die
in vielen Oberpfälzer

Kommunen an neuralgischen Punk-
ten die Geschwindigkeit messen. Wer
also die Elektromobilität testen will,
ist auf den Abend, das Wochenende
oder dieUrlaubszeit angewiesen.

In einer vierteljährlichen Testphase
steht das E-Auto aber erst einmal rund
um die Uhr zur Verfügung. Damit
nicht genug: Der Wackersdorfer Ge-
meinderat hat beschlossen, dass die
Gemeinde für ein Jahr die Tankkosten
übernimmt, gedeckelt auf 5000 Euro.
Zusätzlich lässt die Gemeinde für rund
4500Euro eine Ladesäule bauen.

„Lasst uns mal etwas wagen und
ausprobieren, wie das Angebot in ei-
nem ländlichen Gebiet ankommt“,

lautete die Devise von Bürgermeister
Thomas Falter im Gemeinderat. Wa-
ckersdorf sei schließlich ein Industrie-
standort, in dessen BMW-Werk die E-
Mobilitätmitentwickeltwerde.

Auch an Infrastruktur fehle es
nicht. Zusammenmit der neuen Lade-
säule stünden drei E-Tankstellen im
Gemeindegebiet. Falter ist optimis-
tisch, dass die Bürger das Angebot nut-
zen werden. Schon nach dem Bericht
der Mittelbayerischen über die E-Mo-
bilität im Landkreis hätten sich Bürger
bei ihm gemeldet, sagt der Gemeinde-
chef.

„An E-Mobilität heranführen“

Wir wollen nicht nur den Verkehr
überwachen, sondern die Menschen
an die E-Mobilität heranführen“, sagt
ZVKVS-Geschäftsführer Maximilian
Köckritz. „Durch Carsharing werden
mehr Parkplätze in den Innenstädten
frei. Außerdem fahren E-Autofahrer er-
fahrungsgemäß vorsichtiger“. Der Ver-
band selbst profitiere zudem von der
besseren Auslastung seiner E-Auto-
Flotte. „Die Kosten bleiben ja gleich“,
sagtKöckritz.

Das E-Carsharing-Pilotprojekt ist ei-
ne Oberpfälzer Premiere für den länd-
lichen Raum. Seit 22. März läuft der
Versuch auch in der Stadt Amberg,
dem Sitz des ZVKVS. Die ersten Erfah-
rungen seien ermutigend, sagt Maxi-
milian Köckritz: „In der kurzen Zeit
bis zum 10. April wurden mit den bei-
den Fahrzeugen in Amberg 4442 Kilo-
meter zurückgelegt – das ist wirklich
erstaunlich“. Die Fahrzeuge liefen mit
100 ProzentÖkostrom.Damit seien im
Vergleich zu einem Benziner mit ei-
nem Durchschnittsverbrauch von
sechs Litern auf 100Kilometer 1,1 Ton-
nenCO2vermiedenworden.

Erstaunlich sei auch, dass mit bei-
den Fahrzeugen auch größere Strecken
zurückgelegt werden. So sei der BMW
i3 gleich nach dem offiziellen Start in
Amberg 732 Kilometer in einer Bu-
chung unterwegs gewesen. Auch der
Renault Zoë fuhr über ein Wochenen-
de 685 Kilometer. Das Vorurteil, dass
die Reichweite von E-Fahrzeugen zu
gering sei, werde von den Ambergern
somit „deutlichwiderlegt“.

Platznehmen imBlitzer-Flitzer
MOBILITÄT Tagsüber
Dienstfahrzeug für Ver-
kehrsüberwacher,
abends frei für alle:Wa-
ckersdorf experimen-
tiert mit E-Carsharing.
VON REINHOLD WILLFURTH

In Amberg wird das E-Carsharing-Angebot der Verkehrsüberwacher bereits gerne angenommen. FOTO: ZV KOMMUNALE VERKEHRSSICHERHEIT OBERPFALZ

Maximilian Köckritz
FOTO: HH/ARCHIV

In Wackersdorf ist man stolz darauf, dass dort die E-Mobilität mitgestaltet
wird. Seit 2016 rollt auch ein i3 in Gemeindediensten. FOTO: ARCHIV/IPPISCH
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Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

06.19 Uhr
20.05 Uhr
16.11 Uhr
05.21 Uhr
1. Viertel

0%
12,6
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Die Jägerschaft im
Landkreis macht sich
Sorgen über denWolf.
SEITE 25

Benekikt Josef, Bernadette

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
Giftnotruf Nürnberg:(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: city-apotheke, Meiserstr. 1, Schwandorf,
Tel. (0 94 31) 5 10 68 01; Neue Apotheke, Lede-
rerstr. 11, Neunburg, Tel. (0 96 72) 39 39; Stern-
Apotheke, Eichendorffstr. 18, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 93 09 0.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute, 18
bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Steinberger
Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70, nach
Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

E-CARSHARING IN DER LÄNDLICHEN OBERPFALZ

Mobilität:E-Carsharing
ist eine ökologischeMo-
bilitätslösung,die um-
weltfreundliche Elektro-
autos undStromaus
erneuerbaren Energien
kombiniert.Bürger tei-
len sich ein Fahrzeug,
anstatt es dauerhaft an-
zuschaffen.Dabei be-
zahlen sie nur für die
genutzte Zeit.

Buchung:DieBuchung
wird über eine App des
E-Mobilitäts-Dienstleis-
ters E-Wald aus Teis-
nach imBayerischen
Wald abgewickelt.Unter
e-wald.eu registrieren
sichNutzer für einmalig
zehn EuroGebühr.Über
dieWebseite von E-
Wald oder der DBRent
kann gebuchtwerden.

Kosten: Festpreise für
eine Stunde (3,99 Euro)
oder einen Tag (19 Eu-
ro). In der Stadt Am-
bergwird das Pilotpro-
jekt bislang als Erfolg
gewertet: Seit Projekt-
start am22.März bis
zum 10.April wurden
die beiden Fahrzeuge
insgesamt 43Mal ge-
bucht.

Traudl undTrudl,weiblich, kastriert,
geborenAugust 2017. Siewarten auf
liebeMenschen, die ihnen einneues
Zuhause schenken.Die beidenSchwes-
ternwerdennur zusammenabgeben.

WER WILL MICH?
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
tierschutzverein-schwandorf.de

ieser Tagehatte ichmalwieder
einenTerminbeimeiner
Zahnärztin.Umgenau zu sein:

Ichhätte einenTerminbei ihr gehabt.
Dennder kollidiertemit einer anderen
Verabredung,weshalb ich ihn absagen
wollte. Zumal bei FrauDoktornur eine
Prophylaxe-Untersuchung anstand.

Ich rief also in der Praxis an, ummit-
zuteilen, dass ichnichtkommenkann.
Aber ichklingelte vergeblichdurch–
niemandhob ab.Nachdemauchnach
dreiMinutenDauerläutenkeinAnruf-
beantworter ansprang, legte ich auf,
umauf derWebsite nachzuschauen, ob
es vielleichtnoch eine zweiteRufnum-
mer gibt.Gab esnicht, aber dafür ein
Kontaktformular, in das ichmeineAb-
sage eintrug. Leider ließ sichdieNach-
richtnicht abschicken. Ich ließ es gut
sein bzw. schlecht. AmnächstenTag
klingeltemorgensum9UhrmeinHan-
dy. EineZahnarzthelferin teiltemir
leicht indigniertmit, dass ichmeinen
Terminversäumthätte.Die Praxis hat
jetzt einenPatientenweniger –und ich
einenneuenZahnarzt.
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GUTEN MORGEN

Wanninger im
Web-Zeitalter

ip-pflege


